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Setzt bitte die folgenden Wörter sinnvoll in die Lücken ein:
Andenregionen, Arbeit, Armenviertel, Boden, einfachen, Esszimmer, fünfköpfigen, Geld, Hügel, 
Kanalanschluss, Lima, Millionen, Pappe, Plastikplanen, Schlaglöcher, Situation, Ursachen,
wüstenartigen

Im Süden der peruanischen Hauptstadt                       liegt der Bezirk 
Villa Maria del Triunfo, zu dem mehrere           
gehören. Ein Großteil der Straßen in diesen Vierteln ist in einem sehr 
schlechten Zustand, selten geteert und voller
                                           . Der Staub, den die Fahrzeuge aufwirbeln, 
ist eine der                                  für 
die bei den Bewohnern der 

Armenviertel häufig auftretenden Atemwegserkrankungen.
Von den über acht                                  Einwohnern Limas leben 
schätzungsweise fünf Millionen in diesen Siedlungen, die sich vorwie-
gend in den                                              Gebieten der peruanischen 
Hauptstadt befinden. Die meisten Behausungen haben weder 

Wasser noch                                                   und auch keine Strom-
versorgung. Die Außenwände dieser „viviendas precarias“, dieser sehr
                                   Behausungen, bestehen aus Brettern, Strohmat-
ten oder einfach nur aus                          , die Dächer aus Wellblech 
oder                                              , 
um das Eindringen von Wasser zu 
verhindern. Wenn eine Familie zu 

etwas                      kommt, beginnt sie, eine Wand nach der anderen 
aus Ziegelsteinen zu bauen. 
Die Hütte einer                                               Familie hat häufig nur 
einen einzigen Raum, der gleichzeitig Küche, Schlaf-, Wohn- und

                                    ist. In einem Bett schlafen zwei oder drei 
Kinder. Der                         besteht aus nacktem Sand bzw. Erde. 
Möbel gibt es nur wenige.
Viele Menschen, die heute in den Armenvierteln leben, sind teilweise 
schon vor 40 Jahren aus den
                                               nach 
Lima gekommen, in der Hoffnung 

hier Arbeit zu finden und so ihre wirtschaftliche                               
zu verbessern. Aber in Lima finden sie weder                               noch 
Wohnraum. So bleiben ihnen nur die wüstenartigen                         
in den äußersten Randbezirken.

Im Armenviertel


